
BEMERKENSWERTE SAGENINHALTE,

- OBERÖSTERREICH / SALZBURG:

Falkenstein / St. Wolfgang:

Ein "Musterbeispiel einer prähist. 

Wallfahrtsstätte"...

"Kultplatz" auf dem "Falkenstein", -

über dem "Aber- oder Wolfgangsee". -

Der "Kultstein" wurde im 17. Jh. mit 

der heute noch existierenden

"Falkensteinkapelle" umgebaut. -
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Der "gespaltene Stein" hinter der 

kirchlichen Fassade ist ein typischer

"Schliefstein", - durch den "die Frauen 

schlüpften,um die Hilfe der

göttlichen Bergmutter zu erhalten". -

*

Ebenfalls von einer Kapelle 

eingeschlossen das "Augenbründl" 

`=

"Die heilige Quelle der Inspiration 
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aus dem Schoss der Urmutter Erde". -

*

Auf dem Weg nach St. Wolfgang 

"Spursteine" - "Berührungsmagie". -

*

Oben, - am "Falkenstein", - an einem 
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überwachsenen Steinhaufen,

einer alten Herme vorbei, - hinunter 

in die "Fürbergbucht",

- wo vermutlich "über Jahrtausende 

IMBOLC incl. ritueller Vermählung

mit der Muttergöttin" gefeiert wurde. -

*

Studiere "die Sage vom nahe 

gelegenen "Hochzeitskreuz"

auf einer "Insel im See"...
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*

Der Schutzpatron der nahen 

Gemeindepfarrkirche von "St.Gilgen" 

=

der "hl. Ägydius" oder "Gilg" ist 

katholischer "Nothelfer gegen Un-

fruchtbarkeit und Kindersegen" = 

getaufter Nachfahr des keltischen

CERNUNNOS, - "den seine 

Muttergöttin jährlich zu Imbolc in 

seine
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Sommergestalt ESUS verwandelte", -

mittels Coitus bei der hl. Hochzeit. -

Zu Imbolc "hatte die Muttergöttin 

ihren Heros & Sohngeliebten in der

"Anderswelt" aufgespürt, - den sie seit 

der "Nacht der Mütter" (24-25.12),

gesucht hatte". -

In seiner "Sommergestalt" verkörpert 

Er "Esus" = Wildschwein / Eber,

und "wird zu SAMHAIN symbolisch 

geopfert, um als "Cernunnos = 

Hirsch"

in der Anderswelt zu herrschen". -
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*

Des Teufels Grossmutter in der 

Donau:

Die "Urmutter des grössten Flusses 

Österreichs" hiess bei Uns

wahrscheinlich DANU. -

In dieser katholisch gewandelten 

Sage wird sie zu

"des Teufels Grossmutter"...
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Der habe es im "Strudengau" so 

gefallen, dass Sie sich hier

einen Palast bauen liess, um verehrt 

zu werden. -

- Brave Katholiken verschmähen 

dies...

Fuchsteufelswild versenkte Sie 

daraufhin ihren Glaspalast

"zwischen Grein und St.Nikola", - wo 

es seitdem heimtückische

Strudel gibt ...

*
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Der "Glaspalast" ist "ein Stück der 

keltischen Anderswelt". 

Und "die Grossmutter des 

Höllenfürsten" = der 

christianisierten

Version des gehörnten 

Andersweltfürsten CERNUNNOS,

- kann nur "die Mutter seiner 

dreifachen keltischen Muttergöttin" 

sein,

= "die ursprüngliche UR-MUTTER -

Berg und Flussmutter "DANU". -
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*

St. Peter:

"Katharina" beschützt als Patronin 

die an die Stiftskirche geschmiegte

mariazeller Kapelle und deren 

Nachbildung des heutigen 

Gnadenaltars. -

Am höchsten Punkt des heutigen 

Friedhofs steht die
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"Margarethenkapelle". -

Und in den sog. "Katakomben" dürfte 

schliesslich

"Borbeth / Barbara" residiert haben, -

wahrscheinlich in der heutigen

"Kapelle für Getraud & Patrick", - die 

nach Art eines "Mithräums"

geformt ist. -

Die heutige "Patronin Gertrude", die 

"germanische Isis" und

"Sippenheilige der Karolinger" ist 

"Patronin der Feld- und
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Gartenfrüchte" und feiert, - wie 

Patrick, - ihren Festtag am 17.3.,

- am ehemaligen Festtag der "Liberia", 

= der altrömischen

"Göttin der Fruchtbarkeit", - die mit 

"Ceres" = "Ackerbau und

Totengöttin" und "Liber" = "Bacchus" 

eine Trinität bildete. -

*

3 uralte Klöster:

"Mondsee, Mattsee & Michaelbeuern". -
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Diese 3 Klöster haben nicht zufällig 

denselben Schutzpatron,

- den frühchristlichen "Ermin / 

Hermes" Seelenbegleiter "Michael". -

Sie wurden "gleichzeitig gegründet" 

und "liegen fast genau auf einer

Luftlinie", - die in "Altötting" endet, -

dem prähistorischen Kultzentrum

einer Tod- und 

Wiedergeburtswallfahrt, die mit dem 

Kultzentrum auf dem

"Falkenstein" durch einen uralten 

13



Wallfahrtsweg verbunden ist. -

Am Nordufer des Mondsees zwischen 

"Galsberg und Hilfberg", - über

einem ehemals keltischen 

Wallfahrtsstützpunkt fand 748 

ausserhalb

Salzburgs die erste bajuwarische 

Klostergründung im heutigen

"Österreich"statt. -

... - wo die keltische Muttergöttin noch 

immer einen "Glaspalast"

unterhält, zu dem der Mond zu 
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Frühlingsbeginn eine Stiege baut ...

Die tiefste Stelle des Sees liegt 

zwischen dem "Geissberg" am Ostufer,

und der "Drachenwand" am Westufer, 

- wo der Weg am "Egelsee" vorbei

nach "St.Gilgen" bzw. zur 

prhistorischen Wallfahrt am 

"Falkenstein" führt. -

Der "Kolomansberg": Unter den 

militärischen Antennen liegt bei einer

Quelle ein uralter Kultplatz, der dem 

"hl. Koloman" geweiht wurde. -
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Koloman "soll aus Irland kommen", -

der Name bedeutet "schlanker Mann" 

oder "Zellenbewohner". -

Er starb unter einem "Holler - oder 

Bethenbaum" ...

Nördlich vom vorchristlichen 

Quellheiligtum liegt am Bergrücken 

ein

"Teutates-Feld", - ein keltischer Fest-

und Versammlungsplatz. -

Und fast genau westlich dieses 
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Platzes, 300 Höhenmeter tiefer,

- und in Sichtweite eines weiteren 

"Geissberges", - steht über dem

Weidenbach die Wallfahrtskapelle für 

"Brigida" = "die getaufte Version

der irokeltischen Göttinnen-Trinität", 

- die immer noch zu IMBOLC (1.2.),

gefeiert wird und an dieser Stelle 

wahrscheinlich auf "Virgil" 

zurückgeht. -

"Dödtleinsdorf", - einige der wenigen 

"Margaretenkirchen" des Landes,
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- die göttliche "Bethenaphrodite 

AMBETH vulgo MARGARETA"

= "die Perle". -

"Dödtlein" kommt nicht von "Tod", -

sondern von "Teutates",

- der, - nach dem 

Verkleinerungszauber vom "Gott" zum 

"Göttchen" =

"Götzen", - vom "Tota" zum "Tötlein" 

herabgewürdigt wurde. -

Von hier noch ein Katzensprung nach 
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"Mattsee", - unter dem ehemals

keltisch bewohnten "Buchberg". -

An dessen Nordflanke weist Uns ein 

obligater "Geisberg" auf jenes

keltische "Tabu" hin, - demzufolge Wir 

unseren Weg lieber entlang der

3 kleinen keltisch noch heiligen 

"Egelseen" nehmen, - um ins Zentrum

der "Dreiseenlandschaft" zwischen 

"Obertrumersee, Grabensee und

Mattsee" zu gelangen. -

Die "Egelseen" werden übrigens vom 

"Tiefsteinbach" entwässert,
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von dessen nahe liegender Klamm die 

Sage zu berichten weiss, dass

im dortigen "Frauenloch", - "3 

Wildfrauen lebten" ...

*

Nehe dem heutigen 

"Hochzeitskreuz"unter dem 

"Falkenstein", lebte einst

eine "Frau Marthe", "Herrin" oder 

"Margarete" mit Ihrer Tochter 

"Kätchen". -

- Hochzeitsgesellschaft auf 
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zugefrorenem See,

- "Die Dunkle" rettet die Braut, - die 

Gesellschaft versinkt ...

*

Mattsee:

Über dem See in der 

"Wallfahrtskapelle St. Georg" in 

"Zellhof",

dem ursprünglichen Platz der 

keltischen "Celli", - der Vorgängerin

des christlichen Klosters, - stand eine 

Kopie "der öttinger schwarzen
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Madonna". -

- Nahebei eine hl. Quelle, - das 

"Gnaden- oder Augenbründl". -

In Mattsee gibt es auf dem 

untertunnelten "Wartstein" eine 

"Wallfahrt

für die Mutter der Gottesmutter", - für 

die "Urmutter DANU / ANA",

- für die "hl. Anna". -

*
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Michaelbeuern:

In der Kirche von "Dorfbeuern",

- ein grosses Fresko der "Margareta" -

"Schutzmantelmadonna". -

*

Die "Nymphe Planis", - die am uralten 

Kultplatz "Maria Plain"

über Salzburg ihre Erd- und 

Fruchtbarkeitsgöttin anrief, wurde 

noch

zur Einweihung der 

Wallfahrtsbasilika von Maria Plain 
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1674 von einem

Benedektinermönch ganz ungeniert 

besungen. 

*

Die herausragende Bedeutung 

Salzburgs als "überregionales 

keltisches

Kultzentrum"...

Auf der Festung "Hohensalzburg" soll 

in hellen Mondnächten eine

"weisse Frau" durch Räume und 

unterirdische Gänge gewandert sein;
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- Ihr Erscheinen kündete meist von 

ernsten Ereignissen...

"Stieropfer" waren "Bestandteil des 

Ritus zur Einsetzung der keltischen

Kleinkönige". -

- Den Opferungen gingen 

"Waschungen" zuvor. -

- Zuerst wurde der Stier im kelt. 

"Juvarum", dem kultischen 

Jungbrunnen

feierlich gewaschen, dann durch das 

heutige "Kaiviertel" auf den

zentralen Kultplatz geführt und dort 
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rituell geschlachtet. -

- Die geniessbaren Teile wurden 

verkocht und bildeten das Festmahl

der Anwesenden. -

- Der Oberdruide liess sich in das 

ausgenommene Fell des Stieres

wickeln und hatte beim 

"Stierschlafen", - irisch: "Tarbfais", -

davon zu

träumen, "wer neuer König sein solle", 

- während "den Träumer 4

Priester umstanden und "den Zauber 

der Wahrheit" besangen". -
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- Nun kam "der Part der weisen 

Frauen", - der in der keltischen

Frauentrinität nicht nur für 

Erhellung und Weisheit zuständig 

war,

- sondern auch für die Souverenität 

des Landes und für die recht-

mässige Einsetzung des Königs. -

- Um das Land führen zu können, 

musste der künftige König per

nachgestellter "heiliger Hochzeit" die 

Souverenität von Ihr
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öffentlich übertragen bekommen. -

- Der Platz dafür war in Salzburg 

sinngemäss "unter jenem Felsen,

der seit Jahrtausenden den 

Mittelpunkt des Landes und die 

Landes-

herrschaft symbolisierte" = "der Platz 

zu Füssen der Festung",

- den heute "der Friedhof von St. 

Peter" einnimmt. -

- Und die von einer Priesterin 

dargestellte "weisse Göttin" kam zum

Höhepunkt des Beschriebenen, 
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ursprünglich jährlich durchgeführten

Rituals aus "den unterirdischen 

Gängen und Katakomben" ...

- "Schlangen" schliesslich sind 

nachgewiesen "eine Metapher für die

keltische Religion", - "das Sinnbild 

ihrer Urmutter-Göttin, - die in

der getauften Version mit "Margareta" 

noch immer als deren

"Lindwurm", - als prähist. "Symbol für 

Tod und Wiedergeburt"

vorkommt. -

*

29



Der Untersberg:

Zur Ur-Sage:

http://www.nexusboard.net/showthrea

d.php?siteid=11051&threadid=1729

*

Der Platz des "Kaiser Karl im 

Untersberg" bleibt eine Anmassung ...

- Denn "dieser Ort war unseren 
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keltischen Ahnen längst ein Ort ihrer

"Anderswelt", - ehe Germanen, Römer 

und Abbilder sich darum stritten ...

"Wird der Zwergenstein gefunden, 

dem die Kraft innewohnt,

alle Zwerge des Untersberges in 

Menschen zu verwandeln ?"

Anm.: Warum sollten die Zwerge das 

wollen ?

- Vielleicht ein Relikt aus dem 

Neolithikum, - wie die unzähligen 

Schlief-
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und Spursteine, die die Bergmutter 

einst über das Land verteilt hat ...

*
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